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ZTunSschau»

Das Urteil des preußischen Finanzmini¬
sters über die Wirtschaftslage.  In der
ersten Sitzung des preußischen Landtags im neuen
Jahre charakterisierte der preußische Finanzminister
die allgemeine wirtschaftliche Lage folgendermaßen:
„Nach den Jahren günstiger Konjunktur gehen wir
einer wirtschaftlich ungünstigeren Zeit entgegen. Die
Abflauung der Konjunktur hat bereits in der zweiten
Hälfte des Jahres 1907 eingesetzt. Ich sehe aber
keinen Grund zum Kleinmut. Ich bin vielmehr der
Meinung, daß einer Zeit so günstiger Entwicklung
auch minder günstige Zeiten folgen müssen, und daß
wir keinen Grund haben, die Tür zuzuschlagen, wenn
sich Wetterwolken am wirtschaftlichen Himmel zeigen.
Ich halte unser Wirtschaftsleben im Grunde genom¬
men für ein gutes.  Nicht nur die Industrie hat
sich besser vorgesehen als bei früheren Krisen, sondern
auch die Landwirtschaft hat wieder Mut gefaßt und
das wird dazu beitragen, die Schwierigkeit der Lage
zu überwinden. Wir werden diese Zeiten überwinden,
wenn Selbstvertrauen und Arbeitsfreudigkeit auch
ferner vorhanden und wenn wir uns mehr der
Grenzen bewußt sind, die unserer wirtschaftlichen Ent¬
wicklung gezogen sind. Ein etwas langsamerer Gang
unseres wirtschaftlichen Lebens wird um so erwünschter
sein, als er uns Anlaß gibt, uns wieder auf uns
selbst zu besinnen und uns die Frage vorzulegen, ob
wir uns nicht vielfach an einen Zuschnitt des Lebens
gewöhnt haben, der nicht im Einklänge steht mit
den Bedingungen unserer wirtschaftlichen Existenz.
Ich kann mich dem Eindrücke nicht verschließen, daß
vielfach— und ich nehme keinen Stand aus — sich
eine Neigung zum Luxus bemerkbar macht, die durch¬
aus im Widerspruch steht zu der historischen Ent¬
wicklung unseres Volkes. Aus dem mageren Boden
der Mark Brandenburg hervorgegangen hat unser
Volk sich unter vielfachen Entbehrungen zu seiner
jetzigen politischen und wirtschaftlichen Höhe empor¬
gerungen, dessen sollten wir eingedenk sein. Ich
habe einmal ein treffendes Wort gelesen von dem
gout äs8 <16P60868(Neigung zu Ausgaben.) Dieser
gout, äo8 äspen8e8 hat leider von unserer ganzen
Nation Besitz ergriffen. Und das trifft zum Teil
auch auf unsere Staatsverwaltung  zu. Auch sie
hat es zum Teil verlernt, sich mit minder guten Ein¬
richtungen zu begnügen und glaubt, das beste ver¬
langen zu müssen. Dieselben Vorwürfe machte der
Minister den Gemeinden und sagte dann weiter:
Ich glaube, ein langsamerer Gang unserer wirtschaft¬
lichen Entwicklung wird unseren staatlichen und Kum-
munalverwaltungenzum Bewußtsein bringen, daß
Maßhalten im Leben des einzelnen wie im Staats¬
leben das oberste Gebot ist. Ein wichtiger Faktor
unseres wirtschaftlichen Lebens ist der Geldstand.
Ueber die zukünftige Entwicklung will ich mich nicht
näher aussprechen. Ich kann da nur mit einem
bekannten Berliner Börsenmann sagen: „Wenn ich
Prophet gelernt hätte, brauchte ich mich nicht so zu
schinden." Die Bedingungen unseres wirtschaftlichen
Lebens sind nicht von uns allein abhängig, sondern
in hohem Grade von dem internationalen Geldmärkte,
und da ist es in hohem Maße schwer, die Entwick¬
lung vorauszusagen. In Amerika ist ja eine gewisse
Beruhigung und Erleichterung eingetreten. Anderer¬
seits ist aber die Entwicklungsmöglichkeitder ameri¬
kanischen Industrie schwer vorauszusagen und damit
auch die Entwicklung des Geldmarktes auf der
ganzen Welt.

Die konservative und freikonservative Fraktion
des Abgeordnetenhauses  brachte eine Jnter-
pellation  ein, welche der Maßnahmen gedenkt, die
die königl. Staatsregierung treffen möge, um den
immer mehr überhand nehmenden Ausschreitungen
beim Betrieb von Kraftfahrzeugen wirksamer als
bisher zu begegnen.

Ueber die Zigarrenbanderolesteuer  wird

dem „Neuen Tagblatt" aus Berlin  telegraphiert:
In Regierungskreisen ist man über den Plan der
Zigarrenbanderolesteuer bereits so weit einig, daß
man schon Einzelheiten des Tarifs festgesetzt hat.
Am 4. Januar hat eine Konferenz des badischen
Finanzministers mit 40 badischen Tabak-Industriellen
stattgefunden, in der die Sätze der Banderolesteuer
besprochen wurden. Es besteht die Absicht, die Zi¬
garren bis zu 7 Pfg. im Einzelverkauf mit einer
Banderolesteuer von 5 Mk. pro Tausend,  die zu
8 Pfg. mit einer solchen von 7ff- Ml . und die
10 Pfg.-Zigarren mit 10 Mark zu belegen. Die
Steuer soll dann weiter aufwärts gehen bis 20 Nil.
— Das „Berl. Tagblatt" schreibt dazu: Bei den
meisten Bundesregierungen erfreut sich der Entwurf
einer fatalen Beliebtheit, während von den Gut¬
achtern vor allem die Bestimmungen über die An¬
bringung der Banderolen und die Kontrolle als un¬
durchführbar bezeichnet wird. So wie die Bestimm¬
ungen vorliegen, bedeuten sie die Vernichtung der
Kleinindustrie in Zigarren.

Berlin,  13 . Jan . Zu der Verstimmung, die
heute anfangs an der Berliner Börse herrschte,
trugen, nach dem „Berl. Tagebl.", die gestrigen
Wahlrechtsdemonstrationen  bei . Dazu kam die
Erwägung, daß infolge der Wahlrechtsfrage der
Block auseinandergehen  und dadurch die Aus¬
sichten des Börsengesetzes sich verschlechtern könnten.
Zahlreiche Geschäfte haben am roten Sonntag Ver¬
luste erlitten. Am Abend konnte man besonders in
der Friedrichstadt Spuren der Zerstörung erblicken,
die an vielen Häusern zu sehen waren: Schaufenster
sind eingedrückt, Schilder zerschlagen, Türfüllungen
beschädigt worden.

Berlin,  14 . Jan . Bei der Wahlrechtsdemon¬
stration am Sonntag sind 106 Personen, darunter
sechs Frauen, sistiert worden. Insgesamt sind 30
Personen verletzt, wovon 4 namentlich festgestellt
werden konnten. Die Demonstrationen waren von
den Genossen selbst auf das gründlichste vorbereitet
worden. Vielfach beobachtete man sozialdemokratische
Frauen, welche an den Häusern Zettel anbrachten
und verteilten.

München,  13 . Jan . Der Finanzausschuß der
Kammer der Abgeordneten  genehmigte heute
nach längerer Debatte die Kosten für den Ankauf
der Lokalbahn Murnau-Garmisch und die Baukosten
für die neue Lokalbahn Garmisch bis zur Landes¬
grenze und zum Anschluß an Oesterreich.

Karlsruhe,  14 . Januar . In der gestrigen
Sitzung der zweiten Kammer wurde die neue Be¬
amtenvorlage  eingebracht. Die Pensionsbestimm¬
ungen sind darin wesentlich verbessert. Sämtliche
Beamte erhalten nach dem Regierungsvorschlag eine
Gehaltszulage  und eine Gratifikation. Neu ist
u. a., daß die Amtsrichter den Landgerichtsräten
gleichgestellt werden. Im Beharrungszustand beträgt
die Mehrausgabe 6800000 Mk.

Berlin,  13 . Jan . Graf Kuno Moltke  tritt,
wie man der „Boss. Ztg." aus Breslau meldet, in
den nächsten Tagen eine Mittelmeerfahrt  an.
Die Heimkehr erfolgt zum Revisions-Termin des
Harden-Prozeffes.

Berlin,  13 . Jan . Dem Leutnant v. Kruse,
dem Sohn der Frau v. Elbe, der geschiedenen
Gattin des Grafen v. Moltke, wurde der nachgesuchte
Abschied aus der Armee  gewährt.

In Leipzig  ist der frühere Reichstagsabgeord¬
nete Professor Ernst Hasse  im Alter von 62 Jahren
gestorben.  Hasse war Vorsitzender des Alldeut¬
schen Verbandes. Seit 1876 war er außerordent¬
licher Professor an der dortigen Universität. Haffe
war auch Mitbegründer der kolonialen Bewegung.
(Hasse hielt vor 10 Jahren auch einen Vortrag im
Alld. Verband in Neuenbürg .)

Berlin,  14 . Jan . Ein schwerer Zyklon  ist
nach einer Meldung der Zentral New über Macao,

einer chinesischen Stadt im Kanton River, nieder¬
gegangen. Macao ist in einen chinesischen und
portugiesischen Stadtteil getrennt. Biele Häuser und
Schiffe wurden zerstört  und eine Anzahl Menschen
kamen um.  12 Leichen wurden bisher geborgen.
Das Ereignis nutzten viele chinesische Räuber aus,
um einen Raubzug in das europäische Viertel aus¬
zuführen. In dem Kampf,  der sich dort entspann,
wurden viele verwundet.

Berlin,  13 . Jan . Der 37 Jahre alte Apfel¬
sinenhändler Höhne hat seine schlafende Ehefrau mit
Petroleum übergossen  und dann ihre Kleider
angezündet. Die Frau wollte sich von dem dem
Trünke ergebenen Mann scheiden lassen.

Bingen,  12 . Jan . Die Erbauung eines Bis¬
marck-Denkmals  über dem Nationaldenkmalauf
dem Niederwald ist, wie der „Lokalanz." meldet, in
Vorbereitung. Ein Platz im Elisabethengelände ist
dazu bereits erworben. Die Sammlung des Bau¬
kapitals wird emsig betrieben.

Mannheim,  13 . Jan . Direktor Meyer von
der Mannheimer Darlehenskasse, der nach Unter¬
schlagung von 60 000 Mk. flüchtig ging, wurde
gestern Nachmittag von Spaziergängern im Dickicht
des Neckarauerwaldes mit einem Schuß in der
Schläfe tot aufgefunden.

Der Prinzregent von Bayern  hat den
wegen Raubmord zum Tode verurteilten ehemaligen
Zirkusdirektor Niederhofer  zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.

Allenstein,  13 . Januar . In der Nacht zum
Sonntag wurde, der „Allensteiner Ztg." zufolge, bei
dem SchneidemühlenbesitzerZahlmann eingebrochen.
Die Diebe schafften einen vier bis fünf Zentner
schweren Geldschrank in den Stadtpark, wo sie ihn
erbrachen. Dabei fielen ihnen 30 000 Mark in
Staatspapieren, mehrere Wechsel und 1800 Mk. in
Sparkassenbüchern, sowie ein kleiner Betrag baren
Geldes in die Hände.

Odessa,  13 . Jan . Man entdeckte einen Plan,
gleichzeitig ein Palais des Generals Kaulbart und
das Gebäude der Gendarmerieverwaltung durch
Bombenattentat  zu sprengen. 24 Personen
wurden verhaftet.

Wien,  13 . Januar . Gestern Abend haben sich
zahlreiche Unglücksfälle beim Rodeln  ereignet. 20
Personen erlitten Verletzungen, darunter drei schwere.
Von den Verletzten ist einer gestorben.

London,  13 . Jan . Bei Hutternfield fuhr der
Manchester Schnellzug auf einen andern Zug
auf, wobei 12 Personen verletzt wurden, darunter
einige schwer.

Von der Fahrt der nach dem Stillen Ozean ent¬
sandten Panzerflotte der Union,  welche bis
jetzt im strengsten Geheimnis vor sich ging, kommt
nunmehr zum ersten Male eine Kunde. Der Kapi¬
tän des in Rio de Janeiro liegenden deutschen
Kreuzers „Bremen" erhielt eine drahtlose Depesche
von dem Geschwader der Vereinigten Staaten, die
die Annäherung des Geschwaders an Rio de Ja¬
neiro meldet.

Der Brooklyner Gesangverein „Arion"
wird am 27. Juni auf dem Lloyddampfer„Barba¬
rossa" eine Reise nach Deutschland antreten.

Boyertown (Pennsylv .), 14. Jan . Bei einem
Brand  des hiesigen Opernhauses  fanden über
50 Personen,  meist Frauen und Kinder, den
Tod.  Biele , die den Flammen entkommen waren,
wurden in dem durch die Panik entstandenen Ge¬
dränge zu Boden geworfen und totgetreten oder
starben bald darauf an den erhaltenen Verletzungen.
Der Brand war durch die Explosion eines Maschinen-
keffels entstanden und erhielt durch die im Gedränge
umgeworfenen Petroleumlampen neue Nahrung, so
daß das Gebäude in kurzer Zeit zerstört war.

New - Uork,  14 . Jan . Wie aus Boyertown
gemeldet wird, wurden bei dem Brande des Opern¬
hauses nach den letzten Schätzungen 150 Personen



getötet und 45 verletzt. Die Bevölkerung der Stadtbesteht meist aus Deutschen. Die Mehrzahl der beider Katastrophe Umgekommenen beträgt deutscheNamen.
Das dreizehnstöckige Parkergebäude in New-Aork  ist durch Feuer zerstört werden. Bei demBrande sollen mehrere Personen umgekommen,eine große Zahl verletzt sowie 30 Feuerwehrleuteunter den Trümmern verschüttet worden sein.In Punja  und im westlichen Raiputjana sinderhebliche Niederschläge eingetreten, durch die sich dieErnteaussichten erheblich gebessert haben.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Jan . Die heutigeLandes¬versammlung der Deutschen Partei,  die imFestsaal der Liederhalle bei zahlreicher Beteiligungstallfand, wurde vom Vorsitzenden Prof. Dr. Hiebereröffnet. Redner gedachte zunächst der im Laufe desvergangenen Jahres gestorbenen Parteigenossen undmachte sodann die Mitteilung, daß ParteisekretärKejnath, der in den Staatsdienst zurückkehrt, seinAmt niederlegen werde. Prof. Hieber dankte demScheidenden für seine unermüdliche Tätigkeit undführte dann weiter aus , daß die Deutsche ParteiWürttembergs in der Frage der Blockpolitik einig,daß der Block eine politische Notwendigkeit sei unddie Fraktion es für eine Verpflichtung ansehe, dazubeizutragen, daß das Zusammenwirken der Block¬parteien auch fernerhin möglich sei. Anstatt dieSchwierigkeiten und Hindernisse zu vermehren, müsseman energisch darauf bedacht sein, sie zu beseitigen,damit nicht die früheren Zustände mit der Vorherr¬schaft von Zentrum und Sozialdemokratie in ver¬schlimmerter Auflage auf lange Jahre wiederkehren.Die Deutsche Partei fühle sich verpflichtet, für diegemeinsame Wohlfahrt in nationalem Interesse zuwirken. (Beifall.) Landtagsabg. Kübel  berichtetesodann über die Landtagsarbeiten. Hervorzuhebenist aus seiner Rede, daß er energisch für die Wert¬zuwachssteuer eintrat und dem Bauernbund in dieserFrage den Vorwurf der Fälschung der öffentlichenMeinung machte und auch die Haltung des Bauern¬bundes in der Frage des Genossenschaftswesens scharfverurteilte. Was das neue Volksschulgesetz anbelangt,so erwarten wir die Schaffung einer selbständigenOberschulbehörde und Einführung der fachmännischenSchulaufsicht, treten aber dem Versuch, den Religions¬unterricht hinauszudrängen, energisch entgegen. —

Reichstagsabgeordneter Dr. Heinze - Dresden sprachüber „Reichspolitik ." Nachdem er sich zuerstüber das parlamentarische System in England undFrankreich verbreitet und die parlamentarischen Zu¬stände in Deutschland besprochen, führte er aus. wiedie extremen Liberalen durch Ablehnung der natio¬nalen Forderungen es verschuldet hätten, daß beiuns zu wenig liberal regiert wurde. Gewiß habeauch das Zentrum patriotische Männer in seinenReihen, aber der Schwerpunkt der Zentrumspolitikliege nicht in Deutschland, sondern jenseits der Berge.Der Klerikalismus spalte das deutsche Volk in zweiTeile, die sich bald nicht mehr verstehen würden. DieBlockpolitik werde dadurch ermöglicht, daß der Libe¬ralismus jetzt praktische Politik treibe und die frei¬sinnigen Führer verdienten Anerkennung dafür, daßsie zu einer positiven und nationalen Politik über¬gegangen sind. Zentrum und Polen ordnen sich einemgroßen Gesichtspunkt unter, da sollte es auch möglichsein, daß Konservative und Liberale sich zusammen¬finden, um die Machtstellung des Deutschen Reichszu sichern. Wie die Blockparteien sich bei unter¬geordneten Fragen verhalten, sei von nebensächlicherBedeutung, wenn sie nur bei den Kardinalpunktenzusammenstehen. Bei der Weiterführung der Block¬politik möchten aber stets die Liberalen bedenken,daß die Rechte stärker ist als die Linke, die Konser¬vativen müßten einsehen, daß die Liberalen die be¬
rechtigte Forderung aufzustellen gezwungen sind, daßdie Reichspolitik einen liberalen Einschlag bekommt.Die Nationalliberalen seien berufen, zwischen demrechten und linken Flügel des Blocks zu vermitteln.In nationalen Wehrfragen und in der Sozialpolitikbestünde Uebereinstinunungzwischen den Blockparteien.Gelingt die Erledigung des Vereinsgesetzes, so habeder Block eine große und wichtige Aufgabe gelöst.Bezüglich der Reichsfinanzpolitik sei es notwendig,daß die Regierung den Liberalen bezüglich der Ein¬führung direkter Steuern entgegenkommt. Die Re¬gierung müsse in dieser wichtigen Frage die Zügelfest in die Hand nehmen. Bezüglich der preußischenWahlrechtsfrage bemerkte Redner, daß Preußen das

Reichstagswahlrecht nach seiner ganzen Struktur nichtvertragen könne. Heinze schilderte die Verschieden¬artigkeit und Gegensätze der Verhältnisse in Süd-und Norddeutschland. Der Kampf zwischen Deutsch¬

tum und Slaventum müsse dabei mit berücksichtigtwerden. Im übrigen habe Bülow bezüglich desgeheimen Wahlrechts noch nicht das letzte Wort ge¬sprochen. Anerkennung verdiene die maßvolle Haltungder Freisinnigen. Zum Sckrluß versicherte Redner,daß die Nationalliberalen für den Zusammenschlußder Blockparteien wirken und für eine deutsche undnationale Politik eintreten werden. (Lebhafter Bei¬fall.) Darauf nahm die Versammlung einstimmigeine Resolution an, worin den Abgeordneten imLandtag und Reichstag der Dank für ihre Tätigkeitund volle Uebereinstinunung mit derselben ausge¬sprochen wird und der Erwartung Ausdruck gegebenwird, daß die Fraktion unter Zurückstellung derTrennungspunkte alles daran setzen werde, um dieDurchführung der Blockpolitik als einer politischenNotwendigkeit zu ermöglichen.
Stuttgart,  13 . Jan . Wie man hört, wirddie sozialdemokratische  Fraktion des Landtagsdie preußische Wahlrechtsfrage  nach Wieder¬zusammentritt des Landtags bei der ersten sich dar¬bietenden Gelegenheit zur Sprache bringen. Obdies in Form einer Interpellation, einer Resolutionoder eines Antrags geschehen wird, darüber ist vonder Fraktion' ein Beschluß noch nicht gefaßt. NachLage der Sache könnte für eine derartige Kundgeb¬ung wohl höchstens eine Resolution in Betrachtkommen.

Stuttgart,  10 . Jan . Der Württ . Auto¬mobilklub,  der gegenwärtig 204 Mitgliederzählt,plant für das kommende Frühjahr einen großenBlumenkorso, ferner eine Kontrollfahrt, sowie dieAufstellung von Wegweisern auf den Hauptverkehrs¬straßen des Landes. In einigen Städten des Landessollen Vorträge über automobilistische Fragen ge¬halten werden.
Landwirtschaftliche Erzeugnisse auf der22. Wander - Ausstellung der DeutschenLandwirtschafts -Gesellschaft zu Stuttgart.Die Schauordnung für die 22. Wanderausstellungder Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, welche inden Tagen 25.- 30. Juni 1908 zu Stuttgart aufdem Cannstatler Wasen stallfinden wird, enthält inihrer 2. Abteilung die Bestimmungen und die Preis¬ausschreiben für die Ausstellung landwirtschaftlicherErzeugnisse und Hilfsmittel für den landwirtschaft¬lichen Betrieb. Der Schluß des Anmeldetermins istmit geringen Ausnahmen der 29. Februar 1908.Zugelassen werden alle landwirtschaftlichen Wirtschafts¬und Felderzeugnisse, Hilfsmittel aller Art welche in

landwirtschaftlichen Betrieben und deren Neben¬gewerben Verwendung finden können, sowie wissen¬schaftliche Darstellungen, die sich auf die Landes¬kultur, das Vereins-, Genofsenschafts- und Versicher¬ungswesen beziehen, und landwirtschaftlicheLiteratur.Die Ausstellung erfolgt in 18 verschiedenen Gruppen.Für Samen, frisches Obst, Obsterzeugnisse, Obstwein,frisches Gemüse, Milch, Butler , Käse, lebendeBienen, Bienenerzeugnisse und Bienenwohnungensind Preisausschreiben erlassen, und es sind für dieseerhebliche Geldbeträge und eine Anzahl Preismünzenzu Preisen zur Verfügung gestellt worden. In reichbeschickten Klassen ist die Aussetzung von Sieger¬preisen in Aussicht genommen. Kostproben der Er¬zeugnisse der deutschen Landwirtschaft werden in einer
Traubenweinkosthalle und in einer Kosthalle fürApfel-, Schaum- und Beerenweine geboten werden.Auch ist eine solche Halle für alkoholfreie Getränkevorgesehen. In einer Molkereikosthalle werden dievon den Ausstellungskühen gewonnene Milch, sowieProben von der ausgestellten Butter und dem Käsezur Abgabe kommen. Interessenten wollen dieporto- und kostenfrei zur Versendung gelangendenAnmeldescheine mit der Schauordnung von derDeutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, Berlin 81V.,Dessauer Straße 14, einfordern.

Fellbach,  14 . Jan . Bei der heutigenSchult¬heiß enw ah  l wurde HilfsgerichtsschreiberBrändle-Stuttgart mit 558 Stimmen gewählt. Neben anderenBewerbern erhielten noch Stimmen: RatschreiberGlück 221, SchultheißKimmel  aus Strümpfelbach179 Stimmen.
Oberndorf,  12 . Jan . Im Laufe des ver¬gangenen Jahres wurden von der WaffenfabrikMauser  107 650 Gewehre und Karabiner des Sy¬stems Mauser, hergestellt. Außerdem wurden über11000 Pistolen, Pürschbüchsen und Gewehre, diefür den Handel bestimmt waren, fertiggestellt. NachAusführungen verschiedener Bestellungen ist die Ar¬beiterzahl von 2850 auf 1500 vermindert worden.Schramberg,  10. Jan . Der Geheime Komm.-Rat Junghans  hier stiftete, einem seit Jahren ge¬übten Brauch folgend, für die Schulen in Schram¬berg und Lauterbach wertvolle Unterrichtsmittel:Lehrbücher, Bildertafeln, physikalische Apparate,

Modelle, Sammlungen usw. Ueberdies erhielt jederLehrer der betreffenden Schulen als Geschenk einden Zwecken der Schule dienendes Buch.
Binzwangen,  OA . Riedlingen, 7. Januar.Gestern früh explodierte  auf bis jetzt noch un¬aufgeklärte Weise der Acetylenapparat  des Adler¬wirts Beller unter mächtiger Detonation. Die Kraftder Explosion richtete nach der „Riedl. Ztg." großeVerheerungen  an . Sämtliche Kreuzstöcke an derGiebelseite des Gasthauses wurden teils heraus¬gerissen, teils sonst schwer beschädigt; am Rat- undSchulhaus und an allen benachbarten Häusern istkeine Scheibe mehr ganz; mehrere Türen wurdenausgehoben, ein Balken flog über das Dach desPostboten und beschädigte dasselbe, ein andererBalken, der nach anderer Richtung geschleudert wurde,nahm im Flug ein Stück von einem Gartenzaun mitund durchschlug noch die Mauer eines Hauses voll¬ständig, so daß Steine und Mörtel im Hausgangumherflogen. Es ist ein Wunder, daß keines vonden Angehörigen des Adlerwirts und er selbst nichtverletzt wurden, und ein Glück, daß zur Zeit derExplosion niemand in der Nähe war.

Sulzgries,  13 . Jan . Eine starke Explo¬sion ist am Samstag abend im Gasthof „zumHirsch" hier erfolgt. Die Explosion geschah durchden Acetylengasapparat,  der in einem kleinenGebäude untergebracht war. Dieses wurde voll¬ständig zerstört. Die Fensterscheiben des Haupt¬gebäudes sowie eines Nachbarhauses sind sämtlichzertrümmert worden. Die Erschütterung war weithinwahrnehmbar.
Stuttgart.  lLandeSproduktenbörse .) (Berichtvom 13. Januar .) Von allen Handelsplätzen des Welt¬marktes wird gemeldet, daß eine Besserung des Geldstandessich bemerkbar macht, wodurch die Unternehmungslust, wenig¬stens einigermaßen, wieder gehoben wird und ein IrischererZug durch die Geschäftswelt geht. Im übrigen ist zu be¬richten, daß die Preise an den maßgebenden Produktenbörsenim Wochenlaus geschwankt haben. Die Ursachen dieser un¬einheitlichen Bewegung sind verschiedener Art , dürften aberin der Hauptsache auf größeres oder kleineres Angebot,größere oder kleinere Nachfrage und weniger auf andereFaktoren zurückzuführensein. Man kann aber sagen, daßdie Lage des südwestdeutschen Getreideverkehrs ziemlich klarliegt. Denn man hört allgemein, daß die inländischen Be¬stände ziemlich gelichtet sind. Namentlich von Bayern sindMeldungen eingetroffen, welche diese Annahme rechtfertigen.Es sind denn auch die bayerischen Schrannen und die württ.Märkte in der jüngsten Woche nicht stark befahren gewesen,während der Absatz gut von statten ging und abermals etwas"bessere Preise bewilligt wurden. Hieraus ist zu erfahren,daß in unserem Berichtsgebiet bis zur Ernte noch ein sehrgroßer Bedarf zu decken ist. — Mehlpjreise per 100 Kilo¬gramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 35 Mk. — Pfg . bis 38 Mk. —Psg., Nr. l : 34 Mk. - Pfg . bis 35 Mk. — Psg., Nr. 2:33 Mk. — Pfg . bis 34 Ml. — Psg., Nr. 3 : 32 Mk. — Pfg.bis 33 Mk. - Pfg . , Nr. 4 : 30 Mt . 50 Psg. bis 31 Mk.50 Psg. Kleie 11 Mk. — Psg. (ohne Sack).

Kus uni) U r̂gevung

Birkenfeld
Engelsbrand
Neuenbürg
Rotenbach
Höfen
Calmbach
Wildbad

Ueber den Verkehr des Bezirks Neuen¬bürg  im Etatsjahr 1906 (1. April 1906 bis 31.März 1907) entnehmen wir dem soeben erschienenenVerwaltungsbericht der württ. Berkehrsanstalten fürdas betr. Etatsjahr die nachstehenden Angaben; zuvergleichen sind teilweise die Ergebnisse vom Vorjahr(Etatsjahr 1905) in Klammern beigefügt. Der
Gesamtpersonenverkehr (abgegangene und an¬gekommene Reisende) betrug und die Reihenfolgeunter den 552 (542) württ. Bahnstationen ist bei:

Personen . Reihenfolge
468 092 (436 313) 33. (28.)

98 681 (102 501) 190. (152.)
648 580 (575 688) 16. (15.)
85 932 (86 229) 211. (188.)

157 978 (136 548) 113. (113.)
204947 (187 576) 94. (84.)
250 399 (220 598) 74. (71.)Grunbach-Salmbach 165 485 (161324) 109. (101.)

Nur Engelsbrand und Rotenbach weisen alsoeinen kleinen Rückgang im Personenverkehr aus, alleanderen Stationen Zunahmen. Den größten Arbeiter¬verkehr hatte Neuenbürg und sodann Birkenfeld.In Wildbad rührt die Zunahme des Personenver¬kehrs in erster Linie von einem gesteigerten Frem¬denverkehr her.
Der Güterverkehr  und die Reihenzahl unterden 506, für den Güterverkehr eingerichteten württ.Stationen betrug bei:

Birkenfeld
Engelsbrand
Neuenbürg
Rotenbach
Höfen
Calmbach
Wildbad
Grunbach-Salmbach

Tonnen Reihenzahl8 005 (5 631) 249. (270.)
1 (- ) 487. (- )

26 092 (26134) 113. (113.)
75 792 (68180) 46. (47.)
37 029 (40141) 85. (71.)
26 201 (29 551) 111. (104.)
45 752 (37 445) 66. (80.)

6 (- ) 475. (- )

Annähi
verkehr in
Calmbach
stiegen ist
Nach eine,
amtsbezirke
vers and
deutendsten
Tonnen),
Stammholz
Tonnen), l
fabrikaten
Stück Rir
führt. De
bad 4021
2368 Tor
Bahn erh

Im
die Bei

Birkenfeld
Neuenbürg
Rotenbach
Höfen
Calmbach
Wildbad
Grunbach

Die weu
kassenverkehr
bad auf;
verkehr
wo infolc
Rückgang
anderen

Die
und Tel
ämtern W
54148 (51
Schömb
<11238)
feld  4039
Ziehung'
(72.), Her
126. (130
215. (217
unter den
des Lande
diesmal

Der
Neuenb
statistische

Pakete ol
Briefe u.

Zeitungs
Staats - u

werden
geeigneten
in doppelte
lege alsbal
nicht entsta

Den

Zum
Grimbach

Den

Formal



«18
. Ueberdies erhielt jeder
chulen als Geschenk ein

Vienendes Buch.
. Riedlingen , 7. Januar,
te auf bis jetzt noch un-
tylenapparat  des Adler-
;er Detonation . Die Kraft

der „Riedl . Ztg ." große
mtliche Kreuzstöcke an der
es wurden teils heraus¬
beschädigt ; am Rat - und
benachbarten Häusern ist

mehrere Türen wurden
flog über das Dach des
>, dasselbe , ein anderer
ichtung geschleudert wurde,
on einem Gartenzaun mit
llauer eines Hauses voll-
rd Mörtel im Hausgang
Wunder , daß keines von
cwirts und er selbst nicht
Glück, daß zur Zeit der
Nähe war.
>. Eine starke Exp lo¬
bend im Gasthof „zum
Explosion geschah durch
, der in einem kleinen
c. Dieses wurde voll-
isterscheiben des Haupt-
charhauses sind sämtlich
irschütterung war weithin

roduktenbörse .z (Bericht
Handelsplätzen des Welt»

^ Besserung des Geldstandes
! Unternehmungslust , wenig-
den wird und ein irischerer
t. Im übrigen ist zu be¬
ißgebenden Produktenbörsen. Die Ursachen dieser un-
chiedener Art , dürsten aber
s oder kleineres Angebot,

und weniger auf andere
kan kann aber sagen , daß
etreideverkehrs ziemlich klar
, daß die inländischen Be-
imentlich von Bayern sind
iese Annahme rechtfertigen,a Schrannen und die württ.
cht stark befahren gewesen,
l ging und abermals etwas
Hieraus ist zu erfahren,

1 zur Ernte noch ein sehr
iehlpsreise per 100 Kilo-
, Mk. — Pfg . bis 36 Mk. —
l 35 Mk. — Pfg ., Nr . 2:

Nr . 3 : 32 Mk. — Pfg.
Mt . SO Pfg . bis 31 Mk.

zhne Sack).

no U-ugLvung

s Bezirks Neuen-
. April 1906 bis 31.
em soeben erschienenen
Berkehrsanstalten für

ehenden Angaben ; zu
rgebnisse vom Vorjahr
lern beigefügt . Der
(abgegangene und an-
und die Reihenfolge
Zahnstationen ist bei:
men . Reihenfolge
36 313 ) 33 . (28 .)
02 501 ) 190 . (152 .)
75 688 ) 16 . (15 .)
86 229 ) 211 . (188 .)
36 548 ) 113 . (113 .)
87 576 ) 94 . (84 .)
20 598 ) 74 . (71 .)
11324 ) 109 . (101 .)
»tenbach weisen also
onenverkehr aus , alle
Den größten Arbeiter-

sodann Birkenfeld,
ne des Personenver-
n gesteigerten Frem-

die Reihenzahl unter
eingerichteten württ.

n Reihenzahl
631 ) 249 . (270 .)

(- ) 487 . (- )
134 ) 113 . (113 .)
180 ) 46 . (47 .)
141 ) 85 . (71 .)
551 ) 111 . (104 .)
445 ) 66 . (80 .)
- ) 475 . (- )

Annähernd gleich geblieben ist also der Güter¬verkehr in Neuenbürg , während er in Höfen undCalmbach merkbarer zurückging ; ganz erheblich ge¬stiegen ist er in Wildbad , Rotenbach und Birkenfeld.Nach einer beigegebenen Warenstatistik der Ober¬amtsbezirke und Kreise des Landes war der Güter¬versand des Bezirks Neuenbürg  am be¬deutendsten in Werkholz , Schnittwaren (49 057Tonnen ), Brennholz , Schwellen (22430 Tonnen ),Stammholz (7168 Tonnen ), Holzzeugmasse (4511Tonnen ), Papier (3475 Tonnen ), Mehl , Mühlen¬fabrikaten (1021 Tonnen ) ; auch sind 4 Pferde , 479Stück Rindvieh , 9 Schafe und 63 Schweine aufge¬führt . Der Steinkohlenempfang  betrug in Wild¬bad 4021 Tonnen , Neuenbürg 3279 Tonnen , Höfen2368 Tonnen , Birkenfeld 812 Tonnen . Milch per
Bahn erhielt Birkenfeld 71 Tonnen.

Im Eisenbahnkassenverkehr  gestaltetensich die Verhältnisse folgendermaßen:
Kassenverkehr Reihen-

-4k. folge
Birkenfeld 63 499 (58 156 ) 199 . (195 .)
Neuenbürg 241673 (235468 ) 71 . (71 .)Rotenbach 282115 (220811 ) 63 . (74 .)Höfen 163 788 (161259 ) 102 . (99 .)Calmbach 81 718 (89 731 ) 165 . (151 .)Wildbad 269 687 (228 001 ) 67 . (73 .)
Grunbach -Salmbach 15652 (15 302 ) 349 . (351 .)

Die weitaus stärkste Steigerung im Eisenbahn¬
kassenverkehr weist also Rotenbach und sodann Wild¬bad auf ; beide haben dadurch Neuenbürg im Kassen¬verkehr überholt . Mit Ausnahme von Calmbach,wo infolge des verminderten Güterverkehrs einRückgang im Kassenverkehr eintrat , zeigen auch alleanderen Stationen eine Steigerung . -

Die Einnahmen an Post -, Telegramm-und Telephongebühren  betrugen bei den Post¬ämtern Wildbad  75 718 (72463 ) -4L, Neuenbürg54148 (50853 ) -4k!, Herrenalb 29477 (27044 ) -4L,Schömberg  19428 (17 010 ) Höfen  11645(11238 ) -4L, Calmbach  8130 (7826 ) -4L, Birken¬feld  4039 (3616 ) -4L und es nimmt in dieser Be¬ziehung Wildbad die 51 . (51 .), Neuenbürg die 70.<72 .), Herrenalb die 107 . (108 .), Schömberg die126 . (130 .) , Höfen die 165 . (169 .), Calmbach die215 . (217 .) und Birkenfeld die 279 . (283 .) Stelleunter den 302 (305 ) Postämtern 1., 2. und 3 . Kl.des Landes ein . Sämtliche 7 Postämter weisen alsodiesmal eine Steigerung der Postgebühreneinnahmeund dadurch des Postverkehrs aus.
Der Post - und Telegraphenverkehr

Neuenbürgs und Wildbads  gestaltete sich nachstatistischen Erhebungen wie folgt ; es sind
' abgegangen in

Neuenbürg WildbadBriefsendungen 315 328 2 264024
Postanweisungen 29 404 26 252

Betrag -4L 1815 382 2 598033
Postauftragsbriefe nicht ermittelt
Pakete ohne Wert 20 534 14 652Briefe u. Pakete mit Wert 3 508 1851
Postnachnahmesendungen 3 276 886
Zeitungsnummern (Enzt .) 270 860 27144Staats - u . Privattelegramme 915 7 084

angekommen in
Neuenbürg Wildbad

Briefsendungen 400 660 3 224364
Postanweisungen 25 044 9 751

Betrag 1568 536 959441
Postauftragsbriefe 826 942Pakete ohne Wert 27183 36 550Briefe u . Pakete mit Wert 3 335 2 260
Postnachnahmesendungen 5 735 6 926
Zeitungsnummern 170 820 628004Staats - u. Privattelegramme 945 6 287

Außerdem wurden in Neuenbürg 111 , in Wild¬bad 1572 Postwagenreisende eingeschrieben und fernerin Neuenbürg 110181 , in Wildbad 128 738 Tele¬
phonverbindungen hergestellt . Am 31 . März 1907betrug die Zahl der Telephonteilnehmer in Neuen¬bürg 52 (47 ), in Wildbad 90 (84 ), der Sprechstellenin Neuenbürg 64 (57), in Wildbad 103 (95 ).

Neuenbürg,  11 . Jan . Es hat in letzter Zeit dieUnsitte eingerissen , daß ein Teil der Reisenden beider Einfahrt der Züge in die Stationen die Tritt¬bretter und Plattformen der Personenwagen betritt.Nach den Bestimmungen der Eisenbahnbau - undBetriebsordnung ist , solange ein Zug sich in Be¬wegung befindet , das Oeffnen der Wagentüren , dasEin - und Aussteigen , der Versuch oder die Hilfe¬leistung dazu , das Betreten der Trittbretter und
Plattformen verboten.  Angesichts der zahlreichen
Zuwiderhandlungen dieser Art besteht Veranlassung,mit Nachdruck auf dieses Verbot hinzuweisen.

Z. Neuenbürg,  14 . Nov . Wie schon in derletzten Nr . ds . Bl . mitgeteilt , ist in Calw  unterder Form eines Gemeindeverbands  ein Unter¬nehmen in der Bildung begriffen , welches die ge-
'z meinsame Beschaffung von Elektrizität  für diebeteiligten Gemeinden zum Zweck hat . Bis jetzt istder Anschluß von 29 Gemeinden des OberamtsbezirksCalw , und von je 1 Gemeinde der Oberämter Böb¬lingen , Nagold und Leonberg gesichert. Das Unter¬nehmen ist auch für den hiesigen Bezirk von großerBedeutung , sofern den zwischen der Enz und Nagoldgelegenen Gemeinden des Bezirks der Anschluß andieses Werk ermöglicht werden soll . Bereits in dernächsten Woche sollen im hiesigen Bezirk in Schöm¬berg und Salmbach  von Seiten dieses Gemeinde¬

verbands Versammlungen  abgehalten werden , inwelchen der Techniker des Verbands den Vertreternder in Betracht kommenden Gemeinden näherenAusschluß über das Unternehmen geben wird.
):( Neuenbürg,  14 . Jan . Zudem Einbruchs¬diebstahl vom letzten Sonntag abend ist weiter mitzu¬teilen , daß die kleine Blechbüchse ohne Inhalt an derEnz hinter dem Hause des Fuhrmanns Girrbach  vonzwei Kindern gefunden worden ist. Nach der nun¬mehrigen Feststellung beträgt die geraubte Summe87 -4L

Die Schwarzwaldvereine  trafen sich amSonntag nachmittag in Tein  ach . Der StuttgarterHauptverein war bis Althengstett gefahren und machtevon da eine schöne Wanderung ans Ziel . Mitgliederder Bezirksvereine (auch von Neuenbürg ) kamen zahl¬reich an und freuten sich über das rege Leben,welches in Teinach herrschte . Die Rodler saustenvon Berg zu Tal und kräftige Jodler ertönten all¬

zumal . Um 4 Uhr begann die Weihnachtsfeierim „Badhotel ." Der große Saal füllte sich undbald waren ca. 350 Personen versammelt . Zuerstnahmen die Stuttgarter in Zahl von ca. 100 Per¬sonen ihr Mittagessen ein, das ihnen allem Anscheinnach trefflich mundete . Schultheiß Schneider-Teinach begrüßte die Versammlung mit herzlichenWorten . Inzwischen war der prächtige Christbaumentzündet worden und gemeinsam wurde das Lied„O Tannenbaum " gesungen . Prof . Dr . Endriß-Stuttgart sprach feurige Worte der Begeisterung fürdie schöne Sache des Schwarzwaldvereins und be-
willkommnete die anwesenden Vertreter der Bezirks¬vereine . Redakteur Paur - Nagold toastete auf dieeinigende Liebe zur Natur und ließ im Namen der
Bezirksvereine den Stuttgarter Verein und seinenVorstand hochleben . Reichliche Unterhaltung botenVorträge des Teinacher Mannerchors , eines Stutt¬garter Gesangquartetts , verschiedene Couplets undDuette , auch Deklamationen und Theaterszenen . Nurzu bald kam mit dem Abgang der Abendzüge die
Trennungsstunde und hundertfaches „Waldheil " undauf Wiedersehen riefen sich die Scheidenden zu. (Ges .)

Calw,  10 . Jan . Die hiesige Höhere -Handels¬schule  von Direktor Weber  wird eine Erweiterungerfahren . Wegen des fortgesetzt starken Besuchesder Anstalt ist ein Neubau nötig geworden . Dasneue Schulgebäude soll zwischen Teuchel - und Schaf¬weg bei der früheren Seilerbahn erstellt werden.Das Haus wird eine schöne, dominierende Lageerhalten und schon von weitem in die Augen fallen.
Altensteig,  12 . Jan . Unsere ausblühende,seit 1867 gegründete Handwerkerbank , e. G . m.u . H ., hat sich ein eigenes Heim  erworben . Eswurde von ihr gestern das Privatier MaierscheWohnhaus in der Rosenstraße neben KaufmannWucherer gekauft um 22 000 Mk ; ebenso wurde das

Straßenwart Theurersche Haus um 4800 Mk . zumAbbruch erstanden , um ersteres Gebäude auf derSüdseite mehr freizulegen . Es sind nun alle fünfGebäude aus dem Maierschen Nachlaß verkauft.
Pforzheim,  13 . Jan . Am Sonntag wurdeder Rodel - und Schlittensport  auf allen An¬höhen rings um die Stadt und auch in weiter ent¬fernter Umgegend von Hunderten , ja tausenden von

Menschen gepflegt . Es war für Alt und Jung einemächtige Freude . Vielen war das Vergnügen hiernicht groß genug . Sie machten sich, zum Teil schonSamstags , auf den Weg , um auf dem Dobel , beiTeinach und auf dem Sand,  ja selbst noch süd¬licher im Schwarzwald dem Wintersport des Rodelnsund des Schneeschuhlaufens zu huldigen . Bis zumFeldberg sind einzelne Pforzheimer gefahren , um dem
Schneelauf sich hinzugeben . Leider hat hier amSamstag abend der Rodelsport auch ein paar Un¬fälle nach sich gezogen . An der Brettener Steigebrach beim Schlittenfahren der 18jährige RobertBöhringer den linken Fuß am Knöchel , ebenso erlittein 17jähriger Schlosserlehrling einen Bruch deslinken Beines.

Gedenkst der hungernden USgel!
Hiez « zweites Blatt.

amtlich « Seirannttnachungen unS Privat - Knzsigsn.
K. Höeraml MuenSürg.

Die Gkiueindepslkger
werden veranlaßt , die Verzeichnisse der zur Amtsvergleichuilggeeigneten Kosten (Feucrlösch -, Einquartierungskosten ) pro 1907in doppelter Ausfertigung unter Anschluß der erforderlichen Be¬lege alsbald an die Amtspflege vorzulegen . Wo derartige Kostennicht entstanden sind , ist Fehlanzeige zu erstatten.

Den 13 . Januar 1908 . K. Oberamt.
Hornung.

K. Amtsgericht Reuenbürg.
Bekanntmachung.

Zum Gerichtsvollzieher der Gemeinden Engelsbrarrb,Grunbach undSalmbach ist von heute an bestellt worden:
der Goldarbeiter und Gerichtsvollzieher

Wilhelm Fr . Ecker in Langenbran - .
Derselbe behält seinen Wohnsitz in Langenbrand.

Den 13 . Januar 1908 . Oberamtsrichter
Doderer.

Karmulare A

K. Forstamt Hirsau . !

Schjchluuh-u. Kreunhol;-!

am Donnerstag den 23 . Januar
vormittags 10 Uhr

im „Hirsch " in Obcrreichenbach
aus Staatswald Weckenhardt,
Abt . 2 Habichtssang , 5 Herr-
schaftsbiegel , 8 Bruckmiß , 9
Hardt , 13 Kohlplatte , 14 Jäger¬
häuschen , 26 Kuchcnbrückle, 30
Oberer Höllgrund , 33 Blind¬
bergebene, 34 Schmierofeu , 35
Obere Marderhalde , 39 Rund¬
weg :

Nutzholz : Tannenc Roller
Rm . : 9 I . Kl ., 22 ll . Kl . ;
Brennholz : Nadelholz Rm . :
2 Prügel , 112 Ausschuß¬
prügel , 10 Klotzholz , 111
Anbruch . 54 Lose Nadelholz¬
wellen in Flächenlosen ge¬
schätzt zu 13 450 Stück.

Krusenhausen.

Vergebung von Sauarbeiten.
! Zu einem neu zu erbauenden Wohnhaus in Grasen-! Hausen habe ich die
j Gipser-, Dachdecker-, Schreiner-, Glaser-, Flaschner-j Schlaffer- und Maler -Arbeiten
sim Submissionswege zu vergeben.
! Pläne und Bedingungen liegen vom 1k . bis 21 . lfb.Mts . bei mir zur Einsicht auf.

Schriftliche und verschlossene Offerte bitte ich bis längstensMittwoch de« 22 . l. Mts ., nachmittags 2 Uhrbei mir einznreichen.
^ Den 14 . Januar 1908.
I

Schultheiß Kircher., - -
- -

! Sämtliche Schulbücher
j empfiehlt zu billigsten Preise « o , 2ASSÜL.



Zwangs -Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegcnen, im Grundbuch von Wildbad Heft 583 Ab¬
teilung I Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Versteiger¬
ungsvermerkes auf den Namen des Christian August
Seih , Fuhrmanns in Christofshof, Gde. Wildbad, eingetragenen
Grundstücke

Geb. Nr. 4 3 g 94 gm Wohnhaus, Scheuer und Hof¬
raum im Christofshof

gemeinderätlicheSchätzung vom 28. Dezbr. 1907 10000
Parz.-Nr. 1512/20 32 g 74 gm Acker in

der Wanne 1200 ^
zus. 11200 ^

am Samstag den 29 . Februar 1908
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause in Wildbad  versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 9. Oktober 1907 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zurzeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Vcrsteigerungsterminc vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgesordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 4. Januar 1908.
Kommissär:

Bezirksnotar.Oberdörfer.

Versteigerung eines Siiginerks.
Das der Firma Ludwig Jäck VI. Sohn im Holz¬

bachtal. Gemeinde Langenalb gehörige, unweit der Bahnstationen
Ittersbach und Marxzell (Albtalbahn) belegene Sägwerk, be¬
stehend aus dem Sägmühlgebäude , 2 Wohngebäuden,
Stallungen , Remisen re. wird

Donnerstag den 23 . Januar 1998
vormittags S Uhr

auf dem Rathaus in Langenalb öffentlich versteigert.
Das Sägwerk ist auf das Beste eingerichtet, mit Wasser-

und Dampfkraft, einem Walzengatter, einem Einsatzgatter mit
Schwartenmaschine, Kreissäge rc. versehen.

Das Grundstück besteht aus folgenden Parzellen:
Lgbch. Nr. 317a 65 a 22 gm Wiese, Weiher, Holzlagerplatz

und Gebäulichkeiten
Anschlaĝ 56 000.—

.. .. 2027 9 a 13 gm Wiese „ 300 —
„ 3028 16 g 11 gm tt f» „ 600.—

„ „ 3022 5 g 18 gm f» », „ 200.-
„ 3030 2 a 98 gm ff »f 100.-

,. „ 3021 9 g 77 gm 400,-
„ „ 3017g. 6 g 37 gm „ 200.-

Gleichzeitig mit versteigert werden die dem Gesellschafter
Ludwig Jäck IX- gehörigen, ebenfalls im Holzbachtal belegencn
Grundstücke:

Lgbch. Nr. 3016 22 a 32 gm Wiese
„ „ 3032 4 a 78 gm „
„ „ 3023 7 a 96 gm „
„ „ 3031 5 a 10 qm „

im Gesamtanschlag von ^ 1100.—.
Der Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der Schätzungswert

geboten wird, kann aber auch einem niedrigeren Angebot erteilt
werden, doch bleibt in diesem Fall die Genehmigung innerhalb
14 Tagen Vorbehalten. Die weiteren Versteigerungsbedingungen
können bei dem Großh. Notariat in Langensteinbach, als auch
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden, auch wird auf Ver¬
langen Abschrift derselben erteilt.

Es bietet sich hier Gelegenheit zu einer günstigen, sehr
vorteilhaften Erwerbung.

Pforzheim, den 31. Dezember 1907.
Der Konkursverwalter:

Otto Hugentobler.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . DLssk.

MM MtzMiiiis für da; ZariMck
Bezirksverband Pforzheim.

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag den 18 ., Montag
den 20 . und Dienstag den 21 . Januar 1908 stattfindenden

I. Haupt-Versammlung
des badifche « Landesverbandes höflichst ein.

Sonntag  den 19 . Januar 1908:
Nachmittags 4 Uhr : Vorstandssitzungim „Zähringer Löwen".
Abends 7 Uhr . Gesellige Zusammenkunft ebenda.

Montag  den 20 . Januar 1908:
Bormittags 10 Uhr : Hauptversammlungim Saalbau.
Nachmittags 2 ^2 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen ebenda.
Abends 7 Uhr : Festbankett mit Familien ebenda.

Dienstag  den 21 . Januar 1908:
Bormittags 10 Uhr : Versammlung der Bau- u. Maurermeister im „Saalbau ".

Die Teilnahme an der Hauptversammlung ist nur unter Vorzeigung der
Mitgliedskartegestattet.

Um zahlreiche Beteiligung bittet BOkstlltlki.
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Antillen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedernj
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

zur tüchtigen Ausbildung bei
günstigen Bedingungen gesucht

Karl Fr . Heim,
Juwelier,

Pforzheim, Klostermühlegasse 1.

HektGWhkn-MO
in Kilo-Paket und Dosen,

HektMOil-Ntter
in Folio und Quart,

HektMpheil-AWlck
in Kanzleiformat,

HkktliWphen-Tinte
empfiehltz. geneigten Abnahme

Brötzingen.

Hm Uh Stroh
hat zu verkaufen

Fr . Feiler.

Formulare
zu

Uebergabsfcheine in
die Christenlehre,

Auszug ans dem Tauf¬
register,

Auszug aus dem Fa¬
milienregister

u. a. m. empfiehlt
( !. AlvvL.

Brillanten
blendend schönen Teint , weiße,
sammetweiche Hant , ein zartes,
reines Gesicht und rosiges, jugend-
frisches Aussehen erhält man bei

täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife
». Bergmann H Ha., Aadevenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . SO Psg. bei: Karl Mahler
A. Kengart und H Lnstuaner.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
s«M,

wozu sreundl,.
einladet

Karl Scholl z. Traube

Neuenbürg.
Prima

-

per Pfund von 22 an em¬
pfiehlt

Karl Mahler.

Neuenbürg.

Ein Mädchen
nicht unter 14 Jahren , oder eine

Kauffrau
auf 1. Februar gesucht

Frau Emilie Kaufmann

Neuenbürg.

12-Ziimn-Mhililllg
samt Zubehör hat bis 1. Febr.
zu vermieten

I . Maifenbacher,
Pforzheimerstraße.

Ein auf der Straße von
Dobel nach Rotenbach gefundener

Pferdeteppich
(gezeichnetL. L.) kann abgeholt
werden bei

Schlosser Wacker, Dobel.
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ILseii - Larttzu,
Aär688 - unä
L68U6k - L3 .rt6Ü

kuipLeüIt sied clis Lnebäruekerei
k. Need, Xeueudürs

6 ell. nimmt 3 r.
6 . Leoblle in tterrsvalb
entgegen.

Stal

Berlin
gewerksberuf
Verlust, den
bei dem vor
haben, die H
Der Kampf
Verdienst ge

Berlin
fängnis wege
Gelegenheit^
dem Barbier
Aufseher. A
entreißen wo
der rechtens

Brande
letzten Nacht
Jllmann vor
dem er in
Wilderer ers

Nosssei
benachbarten
Haus eines3
ein achtjähri
6 und 4 Ja
kommen,
unbekannt.

Paris,
Untersuchung
ergeben, das
fahren zur H
nicht bloß dc
sondern auch
bürg, Franks
men beschw
träge sollen
belaufen. L
sein Vater §
sulats war,
hinter sich,
in mehreren

London
Beschluß gef,
die als Verl
einen unerbit
inspektor der
zustimmendz
rat allein sir
Katzen der /
Heilsarmeel
gezogen wer)
von Zeit zu
Ehe man dei
wenden, stell:
der Verbreite
geht. Die (
giösen Grünt
töten, sehen<
Kampf gegei
Die Heilsarr
schweincheng
verwendet we
einem verpest
find, läßt ma
die Rattenflöl
meln sich auf
mit größter8
Ungeziefer ge
infiziert. Cer
tun, weil es
Ratten gibt,
sind, herrscht

Lissabon
Portugal wur
Vorstellung vo
in lauter Wei
gezwungen wo
das Haus zu
Zuschauerrami
wüsten Sch
Auftritt durch
Braganza, de
kum hatte Zl

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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